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❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Sicherheitsventil wird eingesetzt zur Überdruckabsiche-
rung an Tanks und Behältnissen, in Anlagen der Getränke-
und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeutischen und che-
mischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Funktion
Das Sicherheitsventil hat die Funktion unzulässige Druck-
überschreitungen gasförmiger Medien, in Tanks und Behält-
nissen, und Anlagensegmente zu verhindern. Generell ist der
Einstelldruck größer als der Betriebsdruck. Das Ventil öffnet
gegen Federkraft, wenn der Betriebsdruck sich auf den Ein-
stelldruck erhöht hat. Mit Druckzunahme analog der Öff-
nungscharakteristik (Abb.1) wird die Durchflussmenge
(Abb.2) in Abhängigkeit des max. zulässigen Betriebsdruckes
(siehe Darstellung Abb.1) konstant abgeführt.


Öffnungs & Schließcharakteristik


Abb. 1


❒ Abblase-Leistungsdiagramm


Abb. 2


❒ Einbaurichtlinien
Generell sind die Sicherheitsventile vertikal am Anschluss (A)
(siehe Abb.3) einzubauen. Durch Handanlüftung des Tellers
(4) am Schlüsselring (8) sollte nach dem Einbau die Schließ-
funktion geprüft werden, sowie im Betriebszustand die Funk-
tion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten. (Abb.1
& Abb.2)


ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen ist die Ar-
matur entsprechend den in der Betriebsanweisung angeführ-
ten Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.
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Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
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❒ Reinigung
Das Reinigen des Druckausgleichsventiles ist im ausgebau-
tem, demontiertem Zustand vorzunehmen.


GEFAHR
Ausbau - Einbau des Ventiles
Forderung: 
• Drucklose Betriebsbedingungen
• Flüssigkeitsfreie Betriebsbedingungen bei Gefahr 


durch ausströmende Flüssigkeiten.
Funktion in Kontakt mit anderen Medien (Produkt, 
Reinigung, Sterilisation).
• Bei Kontakt mit flüssigen oder dampfförmigen Me-


dien mit Drücken ≥ dem Einstelldruck öffnet das Si-
cherheitsventil. Das Medium strömt radial über die 
Auslassöffnungen “B“ (Abb. 3) in die Atmosphäre. 
Zur Abwendung von Gefahren ist es zwingend er-
forderlich Schutzvorrichtungen anzubringen.


❒ Technische Daten
Bauart: normal Sicherheitsventil


Federkraft schließend
für gasförmige Medien


Baugröße: DN 20
Anschluss: G1


Vakuum:
(Prüfdruck 0,5 mbar)


1,5 -10-6 mbar x L/S


Temperatur: -10°C  +130° C (Dämpfe - Gase)
90° C  (Reinigungsmedium)


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4301 / ASI304 1.4301 / ASI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,5 - 2,5µm 
E-poliert


Dichtungen: VITON  -

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 1-jährigen Zyklus zu wech-
seln, wobei nach Zustand der Dichtung längere Wartungsin-
tervalle vom Anwender festzulegen sind.


❒ Kennzeichnung
Baujahr:  MM / JJ


Seriennummer: Auftrags-Nr. / lfd. Nr.
Kennwerte: 20 • D/G • αw = 0,40


Einstelldruck Pe: 0,1 bar


Fluidgruppe: 2


HINWEIS
Bei Wartungen die nicht vom Hersteller durchgeführt
werden, ist von einer autorisierten Stelle die Funktion
analog dem vorgegebenen Leistungsdaten zu prüfen
und zu protokollieren.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
2 

❒ Demontage und Montage
Demontage
•  Plombe (9) entfernen.
•  Ring (8) von Teller (4) abnehmen.
•  Sicherungsring (7) ausbauen.
•   Achtung: Federspannung 
•  Gehäusedeckel (6) Feder (5) und Teller (4) ausbauen.
•  Schraube (2) herausschrauben und Dichtung (3) austau-


schen.
Montage
•  Schraube (2) [Sichern mit LOCTITE TYP603 - lösbare Ver-


bindungen] einschrauben, bis der Schraubenkopf anliegt, 
danach 90° weiterdrehen.


•  Kompletten Teller (4) ins Gehäuse (1) stellen
•  Feder (5) und Gehäusedeckel (6) mit dem Sicherungsring 


(7) nach unten drücken bis der Sicherungsring (7) in der 
Nut einrastet.


•  Schlüsselring (8) an Teller (4) montieren.
•  Funktionsprüfung durchführen.

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Gehäuse
Art.-Nr.: 6163 014 001-021


1.4301
AISI 304


2 Flachrundschraube
Art.-Nr.: 6163 014 003-020


1.4301
AISI 304


3 Dichtring Ø25 X Ø5 X 3
Art.-Nr.: 2354 025 005-078


FKM
80°Sh.


4 Teller
Art.-Nr.: 6163 014 011-020


1.4301
AISI 304


5 Druckfeder Vd 115 E
Art.-Nr.: 8150 115 030-031


1.4310
AISI 301


6 Gehäusedeckel
Art.-Nr.: 6163 014 021-021


1.4301
AISI 304


7 Sicherungsring 32x1,2 A2 DIN472
Art.-Nr.: 8085 032 120-020


1.4301
AISI 304


8 Schlüsselringe Sp 11
Art.-Nr.: 8147 011 011-020


1.4301
AISI 304


9 Plombe
Art.-Nr.: 8166 000 000-014 Pb


10 Plombierdraht
Art.-Nr.: 8165 001 000-020 1.4301

❒ Zeichnung


Abb.3

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Sicherheitsventil wird eingesetzt zur Überdruckabsiche-
rung an Tanks und Behältnissen, in Anlagen der Getränke-
und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeutischen und che-
mischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Funktion
Das Sicherheitsventil hat die Funktion unzulässige Drucküber-
schreitungen gasförmiger Medien, in Tanks und Behältnissen, und
Anlagensegmente zu verhindern. Generell ist der Einstelldruck
größer als der Betriebsdruck. Das Ventil öffnet gegen Federkraft,
wenn der Betriebsdruck sich auf den Einstelldruck erhöht hat. Mit
Druckzunahme analog der Öffnungscharakteristik (Abb.1) wird die
Durchflussmenge (Abb.2) in Abhängigkeit des max. zulässigen
Betriebsdruckes (siehe Darstellung Abb.1) konstant abgeführt.


Öffnungs & Schließcharakteristik


Abb. 1


❒ Abblase-Leistungsdiagramm


Abb. 2


❒ Einbaurichtlinien
Generell sind die Sicherheitsventile vertikal am Anschluss (A)
(siehe Abb.3) einzubauen. Durch Handanlüftung des Tellers
(4) am Schlüsselring (8) sollte nach dem Einbau die Schließ-
funktion geprüft werden, sowie im Betriebszustand die Funk-
tion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten. (Abb.1
& Abb.2)


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.
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Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

❒ Reinigung
Das Reinigen des Druckausgleichsventiles ist im ausgebau-
tem, demontiertem Zustand vorzunehmen.


 GEFAHR
Ausbau - Einbau des Ventiles
Forderung: 
• Drucklose Betriebsbedingungen
• Flüssigkeitsfreie Betriebsbedingungen bei Gefahr 


durch ausströmende Flüssigkeiten.
Funktion in Kontakt mit anderen Medien (Produkt, 
Reinigung, Sterilisation).
• Bei Kontakt mit flüssigen oder dampfförmigen Me-


dien mit Drücken  dem Einstelldruck öffnet das Si-
cherheitsventil. Das Medium strömt radial über die 
Auslassöffnungen “B“ (Abb. 3) in die Atmosphäre. 
Zur Abwendung von Gefahren ist es zwingend er-
forderlich Schutzvorrichtungen anzubringen.


❒ Technische Daten
Bauart: normal Sicherheitsventil


Federkraft schließend
für gasförmige Medien


Baugröße: DN 20


Anschluss: G1


Vakuum: 1,5 -10-6 mbar x L/S (Prüfdruck 0,5 mbar)
Temperatur: -10°C  +130° C (Dämpfe - Gase)


+90° C  (Reinigungsmedium)


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4301 / ASI304 1.4301 / ASI304
Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,5 - 2,5µm 


E-poliert


Dichtungen: VITON  -

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 1-jährigen Zyklus zu wech-
seln, wobei nach Zustand der Dichtung längere Wartungsin-
tervalle vom Anwender festzulegen sind.


❒ Kennzeichnung
Baujahr: MM / JJ


Seriennummer: Auftrags-Nr. / lfd. Nr.
Kennwerte: 20 • D/G • w = 0,40


Einstelldruck Pe: 0,2 bar


Fluidgruppe: 2
Kennzeichnung:  xxxx


 HINWEIS
Bei Wartungen die nicht vom Hersteller durchgeführt
werden, ist von einer autorisierten Stelle die Funktion
analog dem vorgegebenen Leistungsdaten zu prüfen
und zu protokollieren.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
2 

❒ Demontage und Montage
Demontage
•  Plombe (9) entfernen.
•  Ring (8) von Teller (4) abnehmen.
•  Sicherungsring (7) ausbauen.
•   Achtung: Federspannung 
•  Gehäusedeckel (6) Feder (5) und Teller (4) ausbauen.
•  Schraube (2) herausschrauben und Dichtung (3) austau-


schen.
Montage
•  Schraube (2) [Sichern mit LOCTITE243 - für lösbare Ver-


bindungen] einschrauben, bis der Schraubenkopf anliegt, 
danach 90° weiterdrehen.


•  Kompletten Teller (4) ins Gehäuse (1) stellen
•  Feder (5) und Gehäusedeckel (6) mit dem Sicherungsring 


(7) nach unten drücken bis der Sicherungsring (7) in der 
Nut einrastet.


•  Schlüsselring (8) an Teller (4) montieren.
•  Funktionsprüfung durchführen.

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Gehäuse
Art.-Nr.: 6163 014 001-021


1.4301
AISI 304


2 Flachrundschraube
Art.-Nr.: 6163 014 003-020


1.4301
AISI 304


3 Dichtring Ø25 x Ø5 x 3
Art.-Nr.: 2354 025 005-078


FKM
80°Sh.


4 Teller
Art.-Nr.: 6163 014 002-020


1.4301
AISI 304


5 Druckfeder Vd 142 A
Art.-Nr.: 8150 142 010-031


1.4310
AISI 301


6 Gehäusedeckel
Art.-Nr.: 6163 014 021-021


1.4301
AISI 304


7 Sicherungsring 32x1,2 A2 DIN472
Art.-Nr.: 8085 032 120-020


1.4301
AISI 304


8 Schlüsselringe Sp 11
Art.-Nr.: 8147 011 011-020


1.4301
AISI 304


9 Kunststoffplombe
Art.-Nr.: 8166 000 000-014 Pb


10 Plombierdraht
Art.-Nr.: 8165 001 000-020 1.4301

❒ Zeichnung


Abb.3

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Sicherheitsventil wird eingesetzt zur Überdruckabsiche-
rung an Tanks und Behältnissen, in Anlagen der Getränke-
und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeutischen und che-
mischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Funktion
Das Sicherheitsventil hat die Funktion unzulässige Drucküber-
schreitungen gasförmiger Medien, in Tanks und Behältnissen, und
Anlagensegmente zu verhindern. Generell ist der Einstelldruck
größer als der Betriebsdruck. Das Ventil öffnet gegen Federkraft,
wenn der Betriebsdruck sich auf den Einstelldruck erhöht hat. Mit
Druckzunahme analog der Öffnungscharakteristik (Abb.1) wird die
Durchflussmenge (Abb.2) in Abhängigkeit des max. zulässigen
Betriebsdruckes (siehe Darstellung Abb.1) konstant abgeführt.


Öffnungs & Schließcharakteristik


Abb. 1


❒ Abblase-Leistungsdiagramm


Abb. 2


❒ Einbaurichtlinien
Generell sind die Sicherheitsventile vertikal am Anschluss (A)
(siehe Abb.3) einzubauen. Durch Handanlüftung des Tellers
(4) am Schlüsselring (8) sollte nach dem Einbau die Schließ-
funktion geprüft werden, sowie im Betriebszustand die Funk-
tion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten. (Abb.1
& Abb.2)


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.
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Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

❒ Reinigung
Das Reinigen des Druckausgleichsventiles ist im ausgebau-
tem, demontiertem Zustand vorzunehmen.


 GEFAHR
Ausbau - Einbau des Ventiles
Forderung: 
• Drucklose Betriebsbedingungen
• Flüssigkeitsfreie Betriebsbedingungen bei Gefahr 


durch ausströmende Flüssigkeiten.
Funktion in Kontakt mit anderen Medien (Produkt, 
Reinigung, Sterilisation).
• Bei Kontakt mit flüssigen oder dampfförmigen Me-


dien mit Drücken  dem Einstelldruck öffnet das Si-
cherheitsventil. Das Medium strömt radial über die 
Auslassöffnungen “B“ (Abb. 3) in die Atmosphäre. 
Zur Abwendung von Gefahren ist es zwingend er-
forderlich Schutzvorrichtungen anzubringen.


❒ Technische Daten
Bauart: normal Sicherheitsventil


Federkraft schließend
für gasförmige Medien


Baugröße: DN 20


Anschluss: G1
Vakuum:
(Prüfdruck 0,5 mbar)


1,5 -10-6 mbar x L/S


Temperatur: -10°C  +130° C (Dämpfe - Gase)
90° C  (Reinigungsmedium)


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4301 / ASI304 1.4301 / ASI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,5 - 2,5µm 
E-poliert


Dichtungen: VITON  -

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
/ 2







Betriebsanleitung
6163 014 040-021


Sicherheitsventil
G1


Für Gase und Dämpfe 0,4 bar


 V
er


si
on


-a
k2


.8
.1


2


KIESELMANN GmbH
Paul-Kieselmann-Str.4-10


D - 75438 Knittlingen
 +49 (0) 7043 371-0


Fax: +49 (0) 7043 371-125


www.kieselmann.de
sales@kieselmann.de

❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 1-jährigen Zyklus zu wech-
seln, wobei nach Zustand der Dichtung längere Wartungsin-
tervalle vom Anwender festzulegen sind.


❒ Kennzeichnung
Baujahr: MM / JJ


Seriennummer: Auftrags-Nr. / lfd. Nr.
Kennwerte: 20 • D/G • w = 0,40


Einstelldruck Pe: 0,4 bar


Fluidgruppe: 2


 HINWEIS
Bei Wartungen die nicht vom Hersteller durchgeführt
werden, ist von einer autorisierten Stelle die Funktion
analog dem vorgegebenen Leistungsdaten zu prüfen
und zu protokollieren.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
2 

❒ Demontage und Montage
Demontage
•  Plombe (9) entfernen.
•  Ring (8) von Teller (4) abnehmen.
•  Sicherungsring (7) ausbauen.
•   Achtung: Federspannung 
•  Gehäusedeckel (6) Feder (5) und Teller (4) ausbauen.
•  Schraube (2) herausschrauben und Dichtung (3) austau-


schen.
Montage
•  Schraube (2) [Sichern mit LOCTITE TYP603 - lösbare Ver-


bindungen] einschrauben, bis der Schraubenkopf anliegt, 
danach 90° weiterdrehen.


•  Kompletten Teller (4) ins Gehäuse (1) stellen
•  Feder (5) und Gehäusedeckel (6) mit dem Sicherungsring 


(7) nach unten drücken bis der Sicherungsring (7) in der 
Nut einrastet.


•  Schlüsselring (8) an Teller (4) montieren.
•  Funktionsprüfung durchführen.

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Gehäuse
Art.-Nr.: 6163 014 001-021


1.4301
AISI 304


2 Flachrundschraube
Art.-Nr.: 6163 014 003-020


1.4301
AISI 304


3 Dichtring Ø25 x Ø5 x 3
Art.-Nr.: 2354 025 005-078


FKM
80°Sh.


4 Teller
Art.-Nr.: 6163 014 002-020


1.4301
AISI 304


5 Druckfeder Vd 207 A
Art.-Nr.: 8150 207 202-031


1.4310
AISI 301


6 Gehäusedeckel
Art.-Nr.: 6163 014 041-021


1.4301
AISI 304


7 Sicherungsring 32x1,2 A2 DIN472
Art.-Nr.: 8085 032 120-020


1.4301
AISI 304


8 Schlüsselringe Sp 11
Art.-Nr.: 8147 011 011-020


1.4301
AISI 304


9 Kunststoffplombe
Art.-Nr.: 8166 000 000-014 Pb


10 Plombierdraht
Art.-Nr.: 8165 001 000-020 1.4301

❒ Zeichnung


Abb.3

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Sicherheitsventil wird eingesetzt zur Überdruckabsiche-
rung an Tanks und Behältnissen, in Anlagen der Getränke-
und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeutischen und che-
mischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Funktion
Das Sicherheitsventil hat die Funktion unzulässige Drucküber-
schreitungen gasförmiger Medien, in Tanks und Behältnissen, und
Anlagensegmente zu verhindern. Generell ist der Einstelldruck
größer als der Betriebsdruck. Das Ventil öffnet gegen Federkraft,
wenn der Betriebsdruck sich auf den Einstelldruck erhöht hat. Mit
Druckzunahme analog der Öffnungscharakteristik (Abb.1) wird die
Durchflussmenge (Abb.2) in Abhängigkeit des max. zulässigen
Betriebsdruckes (siehe Darstellung Abb.1) konstant abgeführt.


Öffnungs & Schließcharakteristik


Abb. 1


❒ Abblase-Leistungsdiagramm


Abb. 2


❒ Einbaurichtlinien
Generell sind die Sicherheitsventile vertikal am Anschluss (A)
(siehe Abb.3) einzubauen. Durch Handanlüftung des Tellers
(4) am Schlüsselring (8) sollte nach dem Einbau die Schließ-
funktion geprüft werden, sowie im Betriebszustand die Funk-
tion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten. (Abb.1
& Abb.2)


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.
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Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

❒ Reinigung
Das Reinigen des Druckausgleichsventiles ist im ausgebau-
tem, demontiertem Zustand vorzunehmen.


 GEFAHR
Ausbau - Einbau des Ventiles
Forderung: 
• Drucklose Betriebsbedingungen
• Flüssigkeitsfreie Betriebsbedingungen bei Gefahr 


durch ausströmende Flüssigkeiten.
Funktion in Kontakt mit anderen Medien (Produkt, 
Reinigung, Sterilisation).
• Bei Kontakt mit flüssigen oder dampfförmigen Me-


dien mit Drücken  dem Einstelldruck öffnet das Si-
cherheitsventil. Das Medium strömt radial über die 
Auslassöffnungen “B“ (Abb. 3) in die Atmosphäre. 
Zur Abwendung von Gefahren ist es zwingend er-
forderlich Schutzvorrichtungen anzubringen.


❒ Technische Daten
Bauart: normal Sicherheitsventil


Federkraft schließend
für gasförmige Medien


Baugröße: DN 20


Anschluss: G1
Vakuum:
(Prüfdruck 0,5 mbar)


1,5 -10-6 mbar x L/S


Temperatur: -10°C  +130° C (Dämpfe - Gase)
90° C  (Reinigungsmedium)


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4301 / ASI304 1.4301 / ASI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,5 - 2,5µm 
E-poliert


Dichtungen: VITON  -

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 1-jährigen Zyklus zu wech-
seln, wobei nach Zustand der Dichtung längere Wartungsin-
tervalle vom Anwender festzulegen sind.


❒ Kennzeichnung
Baujahr: MM / JJ


Seriennummer: Auftrags-Nr. / lfd. Nr.
Kennwerte: 20 • D/G • w = 0,40


Einstelldruck Pe: 0,65 bar


Fluidgruppe: 2


 HINWEIS
Bei Wartungen die nicht vom Hersteller durchgeführt
werden, ist von einer autorisierten Stelle die Funktion
analog dem vorgegebenen Leistungsdaten zu prüfen
und zu protokollieren.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
2 

❒ Demontage und Montage
Demontage
•  Plombe (9) entfernen.
•  Ring (8) von Teller (4) abnehmen.
•  Sicherungsring (7) ausbauen.
•   Achtung: Federspannung 
•  Gehäusedeckel (6) Feder (5) und Teller (4) ausbauen.
•  Schraube (2) herausschrauben und Dichtung (3) austau-


schen.
Montage
•  Schraube (2) [Sichern mit LOCTITE TYP603 - lösbare Ver-


bindungen] einschrauben, bis der Schraubenkopf anliegt, 
danach 90° weiterdrehen.


•  Kompletten Teller (4) ins Gehäuse (1) stellen
•  Feder (5) und Gehäusedeckel (6) mit dem Sicherungsring 


(7) nach unten drücken bis der Sicherungsring (7) in der 
Nut einrastet.


•  Schlüsselring (8) an Teller (4) montieren.
•  Funktionsprüfung durchführen.

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Gehäuse
Art.-Nr.: 6163 014 001-021


1.4301
AISI 304


2 Flachrundschraube
Art.-Nr.: 6163 014 003-020


1.4301
AISI 304


3 Dichtring Ø25 x Ø5 x 3
Art.-Nr.: 2354 025 005-078


FKM
80°Sh.


4 Teller
Art.-Nr.: 6163 014 002-020


1.4301
AISI 304


5 Druckfeder
Art.-Nr.: 8152 016 015-031


1.4310
AISI 301


6 Gehäusedeckel
Art.-Nr.: 6163 014 061-021


1.4301
AISI 304


7 Sicherungsring 32x1,2 A2 DIN472
Art.-Nr.: 8085 032 120-020


1.4301
AISI 304


8 Schlüsselringe Sp 11
Art.-Nr.: 8147 011 011-020


1.4301
AISI 304


9 Kunststoffplombe
Art.-Nr.: 8166 000 000-014 Pb


10 Plombierdraht
Art.-Nr.: 8165 001 000-020 1.4301

❒ Zeichnung


Abb.3

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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